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Wir sind gern
auch nach dem Kauf für Sie da!

HiFi · TV · Video · Elektrogerät
Gelsenkirchener Str. 48 · E. - Stoppenberg

Anruf genügt

beraten Sie bei Neukauf direkt vor Ort

über
60

Jahre

Tel.: 21 14 13

Ankauf von: Altgold,
Zahngold, Silber, Silberauflage, Platin

und Zinn zu fairen Preisen.
Garantiert!

Essen-Katernberg, Viktoriastr. 2 · Tel. 02018566294
Bochum-Riemke, Herner Str. 347· Tel. 023461008478

Gelsenkirchen-Erle, Cranger Str. 391 · Tel. 020935999817

www.schulte-otto.de
Mo. bis Fr. 10 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr

§
Gerhard Wolff

Arbeitsrecht
Mietrecht
Bau- und Immobilienrecht
Erbrecht

Lars Dippel
Fachanwalt f. Verkehrsrecht
Unfallregulierung
Bußgeldrecht
Strafrecht
Versicherungsrecht

Jörg Holzmeier
Fachanwalt f. Medizinrecht
Arzthaftungsrecht
Pflegerecht
Erwerbsminderung
Schwerbehinderung

Monika Fränkel
Scheidungsrecht
Unterhaltsrecht
Sorgerecht
Betreuungsrecht

Wolff – Dippel
Holzmeier – Fränkel

Rechtsanwälte

Hallostraße 3 · 45141 Essen
(am Stoppenberger Markt)

Tel.: 0201 / 1 25 260 · Fax: 1 25 26 27
www.hallo-kanzlei.de

Stoppenberg. Ein Lichtbilder-
vortrag im historischen Saal des
Rathauses Stoppenberg wird
sich mit dem Thema „Das
Revier im Wandel der Zeit –
Zechenbahnen – Energiever-
sorgung –Transport“ befassen.
Er beginnt am Dienstag, dem 4.
November 2014, um 18.30 Uhr.
Nach der Vortragszeit von 75
Minuten ist eine Diskussion vor-
gesehen. Als Referent steht Herr
Bunk zur Verfügung.
Interessierte sind herzlich
dazu eingeladen. Dazu ein
Leitfaden: von G. Wolff
(Geschichtskreis) Kohle und
Stahl haben das Ruhrgebiet und
die hier lebenden Menschen
geprägt. Wie ein Lauffeuer ver-
breitete sich die Kunde vom
„Schwarzen Gold“, sprich
Kohle. Kohle bedeutet Energie,
Fortschritt, Wohlstand.
Menschen aus allen Himmels-
richtungen kamen zum Revier,

um gemeinsam diesen
Goldschatz zu heben. Ein jeder
hatte seine persönliche Vision.
Zu unseren Kindern sprachen
sie: „Ihr sollt es einmal besser
haben, lernt, lernt, lernt.“ Diese
Worte verstanden wir erst später,
aber nicht zu spät. Glaube und
Hoffnung gaben ihnen Kraft, die
schweren Zeiten zu überstehen.
Nun erleben wir eine andere
Zeit. Kohle und Stahl haben
Konkurrenz erhalten. Die heimi-
sche Kohle ist zu teuer, aber die
Technologie ist gefragt. Ein
neuer Markt tut sich auf.
Menschen sind angehalten,
Veränderungen anzunehmen und
neue Wege zu beschreiten. „Auf
zu neuen Ufern“...lautet die
Parole. Packen wir es an, ein
jeder auf seine Art. „Was du
ererbt von deinen Vätern, erwirb
es, um es zu bewahren.“ (frei
nach Johann Wolfgang von
Goethe)

Für Sie in
Gelsenkirchen-Rotthausen
Mozartstr. 16 / Ecke Steeler Str.
Telefon: 02 09/590 888 51

Manuelle Lymphdrainage
Krankengymnastik · Massage
u.v.a.

I l ias Tsaous
Alle Kassen und privat

....sorgt für gutes sehen
optik faude

Katernberger Str.19 - 45327 Essen-Katernberg - Telefon : 0201 - 30 26 99

Herbstangebot

Modellbeispiele
Abbildung ähnlich

GLEITSICHTBRILLE

KOMPLETT 159,- €
mit RODENSTOCK

Basic SI -Gläsern 199,- €
Gleitsichtgläser incl. Brillenfassung

Fassungen Ihre Brille aus.
wählen Sie aus 100 verschiedenen

....als Zweitbrille - Spaßbrille - Arbeitsbrille
- Freizeitbrille - Autobrille - oder nur so

Die Preise verstehen sich incl.wirklich modischer

Brillenfassung aus unserem faude - Economic -TOP- Shop

Individuell angefertigte
Lesebrille

mit Kunststoffgläsern
KOMPLETT 35,- €

alle Angebote: Glasstärken bis sph +/-4,0 cyl +2,0

BRILLEN - CONTACTLINSEN - OPTOMETRIE

Oktober - November 2014

Kunststoffgläser
Superentspiegelt

Winterspielplatz der Christuskirche
startete am vergangenen Sonntag
Schonnebeck. Das Wetter wird
rauer und die Blätter fallen von
den Bäumen, da ist es gut, dass
am vergangenen Sonntag die
neue Winterspielplatzsaison in
der Christuskirche an der
Gareisstraße eröffnet wurde.
Dreimal in der Woche können
Kinder bis zu 4 Jahren mit ihren
Begleitpersonen hier wieder
spielen, toben, lachen und sin-
gen. Sonderveranstaltungen für
Familien rund um den
Winterspielplatz sind geplant.
(Lichterfest, Vater, Onkel, Opa
Spieltag, Erste Hilfe Kurs,
Krabbelgottesdienst ein
Familienfrühstück) soll es wie-
der geben. In diesem Jahr wartet
ein erweiterter Krabbelbereich
auf die ganz kleinen Gäste und

so manches neue Spielgerät kann
erkundet werden. Der Eintritt
zum Winterspielplatz ist kosten-
los. darum ist die kleine
Kirchengemeinde weiterhin auf
Spenden und Sponsoren ange-
wiesen. Eine „Winterspielplatz
Unterstützer“ Aktion wurde
gestartet an der Privatpersonen
oder Unternehmen sich beteili-
gen können. Die Namen der
Spender (Privatpersonen ab 20
Euro, Unternehmen ab 50 Euro)
werden auf Spielbausteine
geklebt, die zu einem Bauwerk
zusammen gefügt werden. „Die
Sparkasse Essen unterstützt
erneut unser familienfreundli-
ches Projekt“, freut sich
Glaubitz. Das Winterspielplatz-
team besteht aus 10 ehrenamt-

lichen und einer hauptamtlichen
Mitarbeiterin. Diese sorgen
dafür, dass an den Öffnungsta-
gen alles rund läuft und die
Besucher sich wohlfühlen kön-
nen. Neben dem Spielen und
Toben, wird natürlich auch
gesungen. Besucher sollten an
Stoppersocken oder Hausschuhe
denken. Öffnungszeiten:
Montags, dienstags und mitt-
wochs von 9 bis 12 Uhr. Ort:
Christuskirche Essen Schonne-
beck, Gareisstraße 41. Ziel-
gruppe: Kinder bis 4 Jahre. Der
Eintritt ist frei. www.winter-
s p i e l p l a t z - e s s e n . d e ,
facebook.com/winterspielplatz.
essen Kontakt: EFG Essen
Schonnebeck David Glaubitz
Gareisstraße 41.

Bunt und fröhlich soll es auch in dieser Winterspielplatzsaison der Christuskirche zugehen.
Foto: privat

Geschichtskreis lädt ein
zum Lichtbildervortrag
im Rathaus Stoppenberg

Wochenblatt auch unter
www.schonnebeck.com
www.stoppenberg.de



woblattropo@foni.net

Fern- oder Lesebrille
Komplettpreis
ab 35 €

optik miebach
Viktoriastr. 5-7
Tel. 30 76 56

Allein im Chaos?

Wir sind für Sie da!

0209 977 36 50
www.bueroservice-dueringer.de

>für Privat und Gewerbe<

BEDACHUNGEN

ANGE GMBH

• Dächer
• Rinnen
• Flachdach
• Fassaden
• Reparaturen

☎ (0201) 32 70 98

Seumannstraße 177 · 45141 Essen
Fax (0201) 3112 08

www.bedachungen-lange.de· E-Mail: info@bedachungen-lange.de

Für Sie in Rotthausen

EM Küchen-Studio
Eugen Miozga

Karl-Meyer-Straße 56 – (am Markt)
GE. - Rotthausen

Fon: 0209 14 97 33 75/mob. 0173 8185977
E-Mail: miozga@kuechenservis.de
Home: www.em-kuechen-studio.de

•

• Verkauf moderner Küchen in vielen
Ausführungen und allen Preislagen

• Planung – Ausmessen – Montage
Service und individuelle Beratung

• Verkauf von Ergänzungsteilen

Wir freuen uns auf Sie
Montags - freitags 9-18 Uhr, samstags 9-16 Uhr

Fragen Sie nach unseren

günstigen Finanzierungsmöglichkeiten

Wir brauchen Platz für neue
Ware, darum haben wir unsere

Ausstellungsküchen

- Anzeige - - Anzeige -

Sicherheitstage im Autohaus Sewelies:
Kfz-Beleuchtung und Stoßdämpfer
jetzt in der Werkstatt testen lassen.
Rechtzeitig an Winterreifen denken!

Kfz-Meister Hans-Werner Sewelies (Foto li.) und KFZ-Mechatroniker Heinz Polowczyk über-
prüfen mit modernen Anlagen die Kraftfahrzeugbeleuchtung ihrer Kunden und zwar kosten-
los den ganzen Oktober lang. Der Kfz-Meister in der Stauderstraße 69: „Gerade jetzt, in der
kommenden dunklen Jahreszeit, ist eine richtige Einstellung der Beleuchtungseinrichtungen
ein wichtiger Sicherheitsfaktor“. Das leuchtet wohl jedem ein. Darum: hin zum Autohaus Se-
welies - so viel Zeit muss sein. Foto: Willi Zimmermann

In Deutschland sind immer
noch zu viele Autos mit de-
fekter Beleuchtung unter-
wegs. „Einäugige“ und
„Blender“ sind nach offiziel-
len Angaben des TÜV eine
ernstzunehmende Gefahr im
Straßenverkehr. Seit 1. bis
zum 31. Oktober 2014 bietet
das Autohaus Sewelies in der
Stauderstraße 69/Ecke Rahm-
straße mit seinen modernen
Prüfanlagen im Rahmen der
Lichttestwochen die kosten-
lose Überprüfung von Kraft-
fahrzeug-beleuchtungen an.
Bei den Tests wird die richti-
ge Funktion aller lichttechni-
schen Einrichtungen, insbe-
sondere die richtige Einstel-
lung des Abblendlichtes kon-
trolliert. Nach der Überprü-
fung und eventuellen Korrek-

turen erhält das Fahrzeug die
Lichttest-Plakette 2014 als
Zeichen einer einwandfreien
Lichtanlage. Die Lichttest-
wochen sind eine Gemein-
schaftsaktion des Zentralver-
bandes des deutschen Kraft-
fahr-zeuggewerbes, der Ver-
kehrs-wacht und der Überwa-
chungsorganisationen. Das
Autohaus Sewelies stellt da-
bei seine Fachkompetenz ko-
stenfrei zur Verfügung, um
selbst einen konkreten Bei-
trag zur Verkehrs-sicherheit
zu leisten.

Stoßdämpfer
Zum Sicherheitsservice bei
Sewelies gehören ebenfalls
die Stoßdämpfertests mit Hil-
fe hochsensibler elektroni-
scher Geräte zum Minipreis

von 5,00 Euro, „denn“, so der
KFZ-Meister, „intakte Stoß-
dämpfer sind lebenswichtig“.

An Winterreifen
denken
Außerdem erinnert das Auto-
haus Sewelies daran, sich
rechtzeitig um die Anbrin-
gung der Winterreifen zu
kümmern, denn der Oktober
ist dazu der richtige Monat.
Welche sind die Eigenschaf-
ten der Winterpneus im Ver-
gleich zu den Sommer-reifen,
warum sind sie bei Kälte,
Schnee und Eis griffiger? Das
Team an der Stauderstraße
69/Ecke Rahm-straße gibt
seinen Kunden gern detail-
lierte Auskunft darüber.
Infos: Telefon 30 38 68.

St. Martin wird in diesem Jahr
wieder, begleitet von hoffentlich
zahlreichen seiner großen und
kleinenVerehrerinnen und Vereh-
rer, zum 66. Mal durch Schonne-
becks Straßen reiten und zwar am
Dienstag, dem 11. November
2014. Die Polizei hat wieder ihre
Unterstützung zugesagt. Vorbe-
reitungen des Martinsausschusses
für das Rahmenprogramm des Ta-
ges laufen auf vollen Touren. Die
traditionelle Verlosung von Gän-
sen und Kaninchen gehört dazu.
Lose zum Preis von 0,50 Euro
kann man ab sofort bei allen
Unternehmen des Schonnebecker
Werbeblocks erwerben, beispiels-
weise in den Geschäften Hausrat
Brake, Lotto Toto Sablotny, Apo-
theke Kürsch und in der Gasts-
stätte Freizeitheim. Informatio-
nen stehen auf den in Schonne-
becker Geschäften ausgehängten
Plakaten. Details erfahren unsere
Leserinnen und Leser in der näch-
sten Wochenblatt-Ausgabe am 4.
November 2014.

St. Martin reitet am
11. November wieder
durch Schonnebeck
Losverkauf hat begonnen

Wisst ihr noch wie voriges Jahr
es am Martinstage war?. Die
damals sechsjährige Julia
durfte auf dem Ross vor St.
Martin Platz nehmen. Den
Schimmel hat’s gefreut. Man
sieht es an der Stellung seiner
Ohren. Foto: Willi Zimmer-
mann

FREIZEITHEIM
Restaurant - Gaststätte

Essen-Schonnebeck
Steinmannshofstraße 32 a

℡℡℡℡ 0201 29 39 295
Jetzt gibt’s bei uns wieder...

Beates legendäre

SeemuschelnSeemuschelnSeemuschelnSeemuscheln
frisch – würzig – total lecker!!!

Nächster
Familienbrunch
Sonntag, 2. November

℡℡℡℡ 0201 29 39 295
Jetzt reservieren

Auch das diesjährige 25. Große
Zechenfest auf Zollverein war
wieder ein toller Erfolg, zu dem
vor allen Dingen auch das per-
fekte Wetter beitrug. Der Stand
der CDU Zollverein war wie im
vergangenen Jahr zwischen den
Hallen 6 und 9 positioniert und
stets gut besucht. Die Hauptat-
traktion am Stand der CDU Zoll-
verein war erneut das Glücksrad,
welches insbesondere die kleinen
Besucher anlockte. Trostpreise
und kleine CDU-Artikel wurden
zahlreich vergeben, aber der ein
oder andere erspielte sich bzw.
den Eltern auch die Chance, an
der Verlosung des Hauptpreises
teilzunehmen. Als Hauptpreis
winkte eine mehrtägige Reise in

die Bundeshauptstadt Berlin, die
auf Einladung der CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Jutta Ecken-
bach im kommenden Jahr statt-
finden wird. Der glückliche Ge-
winner war Jörg Karding aus
Stoppenberg. Am 2. Oktober
übergab ihm Thorsten Schoch,
Vorsitzender der CDU Zollver-
ein, den Reisegutschein nach
Berlin für zwei Personen. Jutta
Eckenbach sowie die CDU Zoll-
verein gratulieren an dieser Stelle
noch einmal ganz herzlich,
Thorsten Schoch

Glücksrad und Berlinreise
am Infostand der CDU auf
dem Zollverein-Zechenfest

Thorsten Schoch, Vorsitzender der CDU Zollverein, (li.) und
Jörg Karding, glücklicher Gewinner der Berlinreise. Leserfoto

Bald wird es ernst für die I-Dötz-
chen in Essen: AmMittwoch, 29.
Oktober, in der Zeit von 10 bis 13
Uhr und von 15 bis 18 Uhr und
am Donnerstag, 30. Oktober,
zwischen 10 und 13 Uhr führen
die Schulen dieAnmeldungen für
die Erstklässler des Schuljahres
2015/ 2016 durch. In Einzelfällen
können die Schulen auch Termi-
ne für Freitag, 31. Oktober, ver-
geben. Um bestens informiert
und vorbereitet zu sein, ver-
schickte die Stadt Essen an die
Erziehungsberechtigten der

künftigen ABC-Schützen dieser
Tage Broschüren mit Wissens-
wertem rund um dieAnmeldefor-
malitäten. Darüber hinaus bietet
ein Teil der Essener Grundschu-
len auch in denWochen nach den
Herbstferien noch die Möglich-
keit, sich in Eltern-Veranstaltun-
gen weitere nützliche Informatio-
nen zu holen oder bei einem „Tag
der offenen Tür“ vorab in den
Schulalltag hineinzuschnuppern
– entsprechende Termine sind auf
Internetseiten der jeweiligen
Schulen einzusehen.

„Erstklassig“ informiert
Anmeldung zur
Einschulung 2015/2016

wohnen im
Wohlfühl-Ambiente
ganz in Ihrer Nähe
Essen-Katernberg
Katernberger Str. 17
Tel.: 0201 30 12 28
mob. 0160 –91547391
pensionammarkt.de

wohnen im
Wohnfühl-Ambiente



Nur noch bis
zum 26.10:
„1914 –
Mitten
in Europa“
Der Fokus der gemeinsamenAus-
stellung von LVR-Industriemu-
seum und Ruhr Museum richtet
sich nicht allein auf den Ersten
Weltkrieg, sondern auf die gesam-
te Epoche von 1880 bis 1930.Wer
sich vorgenommen hat, die Aus-
stellung zu besuchen, sollte wis-
sen, dass diese nur noch bis zum
26. Oktober geöffnet sein wird.
Zeit: täglich 10–18 Uhr; Eintritt:
10 [ermäßigt: 7 ], Kinder und
Jugendliche bis 14 Jahre frei; Ver-
anstalter: LVR-Industriemuseum
und Ruhr Museum; Info: Fon
0201 24681-444, www.1914-aus-
stellung.de; Ort: UNESCO-Welt-
erbe Zollverein, Areal C [Koke-
rei], Mischanlage [C70], Aren-
dahls Wiese, Essen-Stoppenberg;
Zugang über Areal A [Schacht
XII], Wiegeturm [A29], Gelsen-
kirchener Straße 181.

Am 30. Oktober feiert dieWelt das Sparen zum neunzigstenMal. Denn nach wie vor gilt: Wer regelmäßig
Geld auf die hohe Kante legt, gewinnt an finanzieller Unabhängigkeit. Auf zumWeltspartag – besuchen
Sie uns in Ihrer Filiale.Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

www.sparkasse-essen.de/weltspartag

90 Jahre Weltspartag:
Sparen lohnt sich immer!
Holt euch euer Weltspartagsgeschenk
und gewinnt tolle Preise beim Dschungel-Malwettbewerb.

90 Jahre Weltspartag:
Sparen lohnt sich immer!
90 Jahre Weltspartag:
Sparen lohnt sich immer!
90 Jahre Weltspartag:
Sparen lohnt sich immer!

Testzeitraum: 2012 bis 2014
Getestet: Privatkunden-Beratung (Retail)

Sparkasse Essen

Maisonette-Whng. in Rotthausen

Altbau,,kompl. ren. Küche, Bad m. Dusche,
Wanne, WC, gr. Wohnraum mit Parkett im

Spitzboden auf der Empore. Gashzg,, Kabel...
Miete 450 €, + NK: ca. 90 € bei 2 Pers. Kaution

2 MM. Auskünfte:Tel.: 0209-1474109 oder
0178-2696900, 8:00-21:00 Uhr.

Wandern mit dem SGV

Dies und das
Kabarett
Hagen Rether
„Liebe“
in Halle 12
Zollverein XII. Unter dem Titel
„Liebe“ präsentiert der als Char-
meur getarnte Hagen Rether mit
sanften, von Klavierklängen
untermalten Worten kompromiss-
loses politisches Kabarett, das
niemanden verschont. Dienstag,
28. Oktober 2014, 20 Uhr. Ein-
tritt: 22/29 [ermäßigt: 15/20 ];
Veranstalter: Stiftung Zollverein;
Info: Telefon 0201 2 4 6 8 10, in-
fo@zollverein.de, www.zollver-
ein.de Tickets: Tel.: 0201 8122-
200, tickets@theater-essen.de,
www.imvorverkauf.de, imTicket-
Center der Theater und Philhar-
monie Essen sowie an allen Vor-
verkaufsstellen über CTS; Ort:
UNESCO-Welterbe Zollverein,
Areal A [Schacht XII], Halle 12
[A12], Gelsenkirchener Straße
181, 45309 Essen.

... des MGV 1897 Essen-
Schonnebeck unter der
Schirmherrschaft von Be-
zirksbürgermeister Michael
Zühlke lockte am 5. Oktober
wieder zahlreiche Kulturinte-
ressierte in die ehemalige Le-
sebandhalle von Zollverein
XII. Ein abwechslungsreiches
Programm gestalteten der
MGV Schonnebeck, die Mül-
heimer Chorgemeinschaft,
die Musikfreunde Höhen-
klänge Essen-Stoppenberg
gemeinsam mit dem Mando-
linenorchester „Gut Klang“
Essen-Kray, die Showtanz-
gruppe Dancing Fire der KG
Närrische Elf und das junge
Tanzpaar Ester Rykowski und
Nikita Pimenov. Alle Darbie-
tungen wurden mit dankba-
rem Applaus des Publikums
bedacht. Ein Debüt in dem
Kreis gaben Peter Steinbach
und Band mit dem angekün-
digten Show-Block „Echt
Steinbach“. „Deutscher
Rock/Pop vom Allerfeinsten“
mit echten Gitarren, echten
Bässen. Ein Pendant zu den
leise und bescheiden die See-
le streichelnden Weisen des
Mandolinenorchesters. So
kommt Steinbach bei seinen
Fans an. Für einen Teil des
Stammpublikums eher ge-
wöhnungsbedürftig und irri-
tierend. Nicht alle mochten

sich den lautstarken Forde-
rungen nach Zugaben an-
schließen. Moderator Bernd
klein führte gut vorbereitet
und gewohnt elegant durch
das Programm. Mit der Be-
merkung „Ich bin nur derMo-
derator, ich führe nicht Re-
gie“ zog er im Hinblick auf
die Zeitüberziehung seinen
Kopf aus der Schlinge. Ver-
söhnlich kam dann das von
Mitwirkenden und Besuchern
gemeinsam gesungene Stei-
gerlied rüber. Am Flügel be-
gleitete Jürgen Schöneberger.
Die Veranstaltung fand in Ko-
operation mit dem Kulturbüro
der Stadt Essen, mit Unter-
stützung der Bezirksvertre-
tung VI Zollverein sowie den
Werbegemeinschaften Ka-
ternberg, Schonnebeck und
Stoppenberg statt.WilliZi

Zum Taizégebet lädt die katholi-
sche Gemeinde St. Joseph in Es-
sen-Katernberg am Donnerstag,
den 30. Oktober 2014 um 21 h,
in die Kirche in der Hanielstraße
ein. Der meditative Tagesaus-

klang steht unter dem Motto „
Gemeinschaft“. Die musikali-
sche Gestaltung übernimmt die
Chorgemeinschaft Heilig Geist/
Heilig Schutzengel.

Wegen des Feiertages Allerheili-
gen findet die nächste Versamm-
lung des Bürgervereins Beisen
erst am Samstag, 08. November

2014 statt. Der Beginn ist im

Winterhalbjahr um 17:00 Uhr im

Vereinslokal Beisenschänke.

Bereiteten dem Publikum des 11. Herbstkonzertes auf
Zollverein einen schönen Nachmittag (von oben): MGV
1897 Schonnebeck mit der Mülheimer Chorgemein-
schaft, die erfolgsgewohnte Show-Tanzgruppe „Dancing
Fire“, die Musikfreunde Höhenklänge Essen-Stoppen-
berg und Mandolinenorchester „Gut Klang“ Essen-Kray
(Foto: Willi Zimmermann), Peter Steinbach mit Band so-
wie das junge Tanzpaar Ester Rykowski und Nikita Pime-
nov mit Lateinamerikanischen Tänzen.
Fotos (4): Sandra Wolmerath

Das 11.
Herbst-
konzert...

Taizégebet im Oktober

Bürgerverein Beisen



Vom Fachmann beraten – gut beraten
- Anzeige - - Anzeige -

Bei einem Sterbefall
übernehmen wir für Sie alle Wege und die
Erledigung sämtlicher Formalitäten zur
pietätvollen Durchführung von

Erd-und Feuerbestattungen
Policen aller Sterbegeldversicherungen

werden entgegengenommen
Telefon

Maria Schramm 21 07 39
Schonnebeck, Gareisstraße 47

Josef Heckenbücker 35 999
Altenessen, Karlstraße 12-14

Masermann-Neumann 21 02 71
Stoppenberg/Frillendorf
Auf dem Bretzberg 28

Bestattungen Masermann-Neumann · Auf dem Bretzberg 28 · 45139 Essen
www.masermann-neumann.de · info@masermann-neumann.de

Würdevolle Erd,- Feuer- und Seebestattungen · Erledigung aller Formalitäten
Fachkundige und individuelle Beratung · Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Tag und Nacht rufbereit 0201- 21 02 71

Masermann Neumann
Trauerkultur seit 1940

Bestattungen

Bundesverband Deutscher Bestatter e.V. Bestatterinnung Nordrhein-Westfalen

Zum 23. Mal gibt der Ge-
schichtskreis Stoppenberg in die-
sem Jahr seinen Wandkalender
mit historischen Geschichten zur
Geschichte des Stadtbezirks VI
Zollverein und näherer Umge-
bung heraus. Auf jedemMonats-
blatt findet man außer dem
Kalendarium ein Foto aus der
„Guten alten Zeit“ und eine dazu
verfasste Erklärung oder Ge-
schichte, beispielsweise dem
Rauchklub „Smök mer widder“
von 1891 in Frillendorf und dem
Einmarsch der Amerikaner im
April 1945 in Stoppenberg.
Wer das neue Werk erwerben
möchte, findet es an folgenden
Kontaktstellen: Optik Faude, Ka-

ternberger Straße 19, Optik
Risch, Gelsenkirchener Straße
10, Lotto Toto Hallmann, Gel-
senkirchener Straße 14, Radio
Hölterhoff, Gelsenkirchener
Straße 19, Rechtsanwalt Gerhard
Wolff, Hallostraße 3 und bei al-
len Mitgliedern des Geschichts-
kreises. Dazu gehören: Erika
Eisenberg, Karl Friedrich, Wolf-
gang Heinrich, Gerd Henkies,
Rolf Juschka, Erna Kuhl, Alfred
Linka, Ute Linnenbrink, Jürgen
Lohkamp, Winfried Mader, Dr.
Jürgen Nolte, Manfred Rudolf,
Bernd Verfürth, Willi Vogt und
Gerhard Wolff. Kontakt:
www.geschichtskreis-stoppen-
berg-essen.de.

Geschichtskreisinformation:
Der Kalender 2015 ist da

Elterncafé der
Kleinen Hexe
Westbergstraße
Schonnebeck. Das VKJ-Fami-
lienzentrum Kinderhaus „Kleine
Hexe“ an der Westbergstraße 8 in
Schonnebeck öffnet wieder seine
Türen zum Elterncafé. An jedem
zweiten und vierten Montag im
Monat findet das offene Angebot
statt. Im offenen Elterncafé haben
Eltern die Möglichkeit, sich am
Montag, 27. Oktober, von 14.30
bis 16.30 Uhr, bei einer duftenden
Tasse Kaffee und einem leckeren
Stück Kuchen oder sonstigen
Leckereien untereinander auszu-
tauschen. Doch nicht nur Eltern
sind willkommen, sondern auch
andere Verwandte und natürlich
die Kinder selbst. Während Klei-
nen gemeinsam spielen, können
sich Eltern und Erzieher unterhal-
ten. Die lockere Runde ist für alle
Interessierten aus dem Stadtteil
offen. Eine vorherige Anmeldung
ist nicht nötig.
ZumVormerken:
Weitere Termine: 10. und 24.
November.

Seniorenberatung
im BezirkVI
Die nächste Beratung der Stadt
Essen sowie Kranken- und Pfle-
gekassen im Stadtbezirk VI in
dem Pflegestützpunkt Stoppen-
berg ist für folgenden Termin vor-
gesehen: Freitag, 24. Oktober
2014, 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Se-
nioren-Begegnungsstätte, Stop-
penberger Platz 6. Zusätzlich zur
Beratung vor Ort können Ratsu-
chende das Beratungsangebot in
den Pflegestützpunkten bei der
AOK Rheinland Hamburg, Frie-
drich-Ebert-Str.49, Knappschaft,
Heinickestraße 31, und Novitas
BKK, Kurfürstenstraße 58, sowie
imAmt für Soziales undWohnen,
Steubenstraße 53, während der je-
weiligen Öffnungszeiten wahr-
nehmen.

Einladung
Umzug und
Hartz IV...
...lautet das Thema einer Informa-
tionsveranstaltung am morgigen
Mittwoch, dem 22. Oktober 2014,
im Bürgerzentrum Kon-Takt. Be-
sprochen werden unter anderem
Fragen zu gesetzlichen Grundla-
gen, die Vorgehensweise bei ei-
nem geplanten Umzug, welche
Kosten das Job Center über-
nimmt, wie hoch die Miete für die
neue Wohnung sein darf und wo
man evtl. noch Unterstützung und
Hilfe bei auftauchenden Fragen
bekommt. Beginn: 17 Uhr mit
Rechtsanwältin Gabriele Junker,
die für Fragen und Diskussionen
nach ihrem Referat zurVerfügung
stehen wird. Alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger sind
herzlich willkommen.

Stoppenberg. Bei Grünschnitt-
arbeiten entdeckten Bahnmitar-
beiter am 8. Oktober 2014 einen
zunächst undefinierbaren Gegen-
stand. Als die Feuerwehr eintraf,
wurde das Objekt begutachtet,
und man kam zu dem Urteil, dass
es sich hierbei um ein Kampfmit-
tel handelte. Die Strecke an der
Köln-Mindener-Straße in Stop-
penberg wurde bis zur Klärung
vorübergehend stillgelegt. Der

Kampfmittelräumdienst wurde
verständigt. Ein Foto auf dem
Handy der Mitarbeiter zeigte,
dass man es hierbei mit einer en-
glischen Phosphorbrandbombe
zu tun hatte. Da Sie aber schon
sehr alt war, konnte man davon
ausgehen, dass sie keinen Scha-
den mehr anrichten konnte. Der
Zugverkehr durfte dann nachAb-
sprache mit der Bahnleitung und
dem Notfallmanager unter Vor-

sicht an der Stelle vorbeirollen.
Als der Kampfmittelräumdienst
eingetroffen war, wurde die
Bombe sichergestellt und nach
Düsseldorf verbracht, wo Sie un-
brauchbar gemacht wurde. Wie
die Bombe dort hinkam, ist frag-
lich. Die Bahnpolizei hat die Er-
mittlungen aufgenommen.
Fotos/Bericht: Markus Gayk

Bahnarbeiter fanden englische
Phosphorbrandbombe neben Bahnlinie

Die Bahnlinie an der Köln-Mindener-Straße wurde am 8. Oktober wegen eines Bombenfundes
vorübergehend stillgelegt.

Vorsichtiges Nähern der Einsatzkräfte.

Die Bombe sieht harmlos aus, war aber einst ein höchst gefähr-
liches Kampfmittel..

Sanierputze WTA und Schim-
melsanierputze haben in derAlt-
bausanierung inzwischen einen
festen Platz erobert. Bei den Sa-
nierputzen WTA mit speziellen
Luftporenbildung handelt es
sich um hydrophobierte Kalk-
Zement-Putze, deren große Po-
renstruktur das Verdunsten des
eingedrungenen Wassers inner-
halb der Putzschicht ermöglicht,
dass bauschädliche Salze im
Putzgefüge eingelagert bleiben
und somit nicht an der Putzober-
fläche kristallisieren können,
um dort den Putz zu zerstören.
Schimmelsanierputze müssen

wasserdampfdurchlässig sein
und eine Kapillarleitfähigkeit
besitzen, um die Austrocknung
feuchter Flächen zu beschleuni-
gen. Er wirkt mit allen genann-
ten Eigenschaften:
Wasserbeständig, hohesWasser-
speichervermögen, schimmel-
befallverhindernd und
wärmedämmend. Um Sanier-
putze WTA und Schimmelsan-
ierputze erfolgreich verwenden
zu können, sind notwendige Ar-
beitsschritte einzuhalten. Erfor-
derlich ist es, die Ursachen für
eingedrungene Feuchte zu er-
mitteln; Feuchtigkeit und Kli-

madaten können mit professio-
nellen Methoden gemessen wer-
den. Die Auswertung dieser
Daten lässt ein Feuchtigkeits-
profil erkennen.
Systemlösungen gegen Feuchte-
undVersalzungsschäden werden
fachgerecht durch zertifizierte
Fachbetriebe durchgeführt.
Weitere Infos: Malerbetrieb
Jürgen Kremer, 45884 Gelsen-
kirchen-Rotthausen, Hart-
mannstr. 2,
www.malerbetrieb-kremer.de,
Tel.: 0209-138549, mobil
01727622878.

Wenn’s im Keller müffelt
Feuchteschäden und Schimmelgerüche
kann man verhindern



Das biblische Wort „Tue deinen Mund auf für die Stummen“ (Sprüche 31.8) steht als Überschrift
über der Reformationsfeier, zu der die Evangelische Kirche in Essen am Freitag, 31. Oktober, in den
Katernberger Bergmannsdom einlädt. Wie immer beginnt die Veranstaltung um 18 Uhr mit einem
festlichen Gottesdienst. Die Predigt hält der evangelische Theologe Konrad Raiser zum Jahresthema
der Evangelischen Kirche in Deutschland „Reformation, Macht und Politik“. Raiser war von 1992
bis 2003 Generalsekretär des Ökumenischen Rates der Kirchen (ÖRK).

Oberbürgermeister Reinhard Paß
hat am 15. Oktober die vom Rat
der Stadt Essen bereits am 24.
September benannten Mitglieder
und deren Stellvertreter zur kon-
stituierenden Sitzung des Senio-
renbeirats eingeladen. Der
Oberbürgermeister lobte in sei-
ner Begrüßungsrede den hohen
Stellenwert, den der Senioren-
beirat erreicht hat und sprach die
Hoffnung aus, dass auch zukünf-

tig die Belange und Interessen
der Essener Seniorinnen und Se-
nioren gehört und vertreten wer-
den. Die nächste öffentliche
Sitzung ist für Mittwoch, 5. No-
vember, 10 Uhr im Ratssaal des
Rathauses angesetzt. Der Senio-
renbeirat ist die Interessensver-
tretung der älteren Generation
Essener Bürger und berät Rat
und Verwaltung der Stadt Essen
sowie andere Einrichtungen und

Institutionen in Fragen der Se-
niorenarbeit. Ihm gehören Ver-
treterinnen und Vertreter der
Ratsfraktionen der Stadt Essen
sowie Seniorenbeauftragte der
Stadtbezirke, der freien Wohl-
fahrtspflege, der Arbeiterwohl-
fahrt, des Caritasverbands, des
Deutschen Roten Kreuz, des Dia-
koniewerks, Der Paritätische, des
Deutschen Gewerkschaftsbundes
(DGB), der AG Selbsthilfe Be-

hinderter, des Arbeitskreises Of-
fene Seniorenarbeit und Bürge-
rengagement und des Forums
Essener Schwulen und Lesben
an. Neu gewählter Vorstand des
Seniorenbeirats ist Alfred Stein-
hoff als Vorsitzender sowie seine
StellvertreterinWaltraud Schipp-
mann und Stellvertreter Gerhardt
Barnscheidt.

Ökumenisches
Bibelteilen
Katernberg. Zum „Ökumeni-
schen Bibelteilen“ treffen sich
evangelische und katholische
Christen am heutigen
Dienstag, 21. Oktober, um
19.30 Uhr im Pfarrhaus am Jo-
sef-Schüller-Platz. An diesem
Abend geht es um einen Ab-
schnitt aus dem 4. Kapitel des
biblischen Buches über den
Propheten Amos, der die
Unterdrückung derArmen und
Wehrlosen im Volk Israel an-
prangert.

Konzert
in der
Thomaskirche
Eine kleine Abendmusik er-
klingt am Sonntag, 26. Okt-
ober 2014, um 17.00 Uhr in
der Thomaskirche der Evan-
gelischen Thomasgemeinde
an der Hallostraße 10. Gestal-
tet wird das Programm durch
den Chor „St. Lucia“ und den
Musizierkreis „Concertino“;
die Leitung haben Rosemarie
Richter und Winfried Offele.
Der Eintritt ist frei.

Essener Senioren gehen auf die
Straße. Regelmäßig! Jede Woche
finden sie sich an verabredeten
Treffpunkten überall in der Stadt
ein, mit und ohne Gehhilfen, und
ziehen zielstrebig in Gruppen um
die Blocks. Ihre Intention: Mehr
Bewegung in den Alltag bringen.
Und ihre „Anführer“ fragen
„Willst du mit mir gehen?“
Dass man mit mehr Bewegung
im Alltag aktiv zur Verbesserung
seiner Gesundheit beiträgt, – das
weiß jeder. Eine gute Möglich-
keit für betagtere Mitbürger, ak-
tiv etwas für ihrWohlbefinden zu
tun, ist überraschend einfach:
Schon der gute alte Spaziergang
hält fit. Da das aber ganz allein
recht langweilig ist, setzt das
Projekt „Mehr Bewegung imAll-
tag – Willst du mit mir gehen?“
auf Geselligkeit und organisiert
Spaziergänger-Gruppen – seit
zwei Jahren und in zwanzig
Stadtteilen. Ehrenamtliche Spa-
zierpaten führen bei den etwa
einstündigen Exkursionen durch
den jeweiligen Stadtteil. Jede

Woche starten die Rundgänge
von einem bestimmten Treff-
punkt aus und führen durch die
Stadt, wobei wöchentlich die
Laufstrecken wechseln. EineAn-
meldung ist nicht nötig – die Se-
nioren können sich dem
Spaziertrupp spontan anschlie-

ßen. Der Seniorenbeirat der Stadt
Essen ist federführende Instanz
der initiative „Willst du mit mir
gehen“. Der Gedanke des Projek-
tes: Senioren sollen mobilisiert
werden – sowohl körperlich als
auch im Sinne einer aktiven Kon-
taktpflege zu anderen Spazier-
gängern. Nebenher laden die
Spaziergänge dazu ein, den eige-
nen Stadtteil kennen zu lernen
und die Beziehung zum Wohn-

umfeld aufzubauen und aufrecht
zu erhalten. Doch auch die Rük-
kmeldungen der Teilnehmer ge-
ben wichtige Hinweise darauf,
mit welchen raumplanerischen
Voraussetzungen die Bewe-
gungsfreundlichkeit im Stadtteil
gefördert werden kann.
Auch im BezirkVI
Zollverein
Unter demMotto „Runter vom
Sofa“ warten Spaziergangpar-
ten regelmäßig in
Katernberg, dienstags um 14.30
Uhr, ab dem Bürgerzentrum
Kon-Takt, Am Katernberger
Markt 4;
Schonnebeck, donnerstags um
14.30 Uhr, ab GSG Jugendhalle
auf demMarkt;
Stoppenberg, donnerstags,
14.30 Uhr, ab Tuttmannschule,
Twentmannstraße.
Die Teilnahme ist kostenlos. Je-
der ist herzlich willkommen.

Katernberg. Neues Repair Café
im Kon-Takt sucht Helfer/innen.
Am Sonntag, dem 2. November,
wird in Katernberg ein Repair-
Café eröffnet. Dort können Besu-
cher/innen unter Anleitung
kaputte Produkte bei Kaffee und
Kuchen auf Vordermann bringen.
Die Arbeitsgruppe „Repair Café
Essen“ ist auf der Suche nach
freiwilligen Bürger/innen, die
dieses Vorhaben unterstützen
wollen. Es werden Personen ge-
sucht, die gerne schrauben, löten,
sägen oder nähen und Spaß daran
haben, den Cafébesucher/innen
beim Reparieren von Fahrrädern,
kleineren Haushaltsgeräten, löch-
rigen Hosen oder wackeligen
Stuhlbeinen zu helfen. Genauso
gebraucht werden Helfer/innen,
die diese Veranstaltung mit Kaf-
fee und Kuchen versorgen sowie
Freiwillige, die sich organisato-
risch oder beim Auf- und Abbau
beteiligen möchten. Das erste Re-
pair Café im Kon-Takt startet am
2. November und findet danach
einmal monatlich statt. Die Ar-
beitsgruppe „Repair Café Essen“
freut sich auf zahlreiche Unter-
stützer/innen. Interessierte wen-
den sich bitte an Tel.:
015782652869, Kontakt: Judith
Schanz, 0176 7862 6510 oder di-
rekt ans Bürgerzentrum Kon-
Takt, Am Katernberger Markt 4.

Katernberg. Bunt sind schon die
Wälder......Wer mitsingen möch-
te, ist herzlich am kommenden
Montag, dem 27. Oktober ins
Gemeindezentrum St. Joseph
eingeladen, um gemeinsam den
Herbst mit Liedern und Gedan-
ken zu begrüßen. Beginn: 19.00

Uhr. Am Montag, dem 3. No-
vember, trifft sich die Kolpingfa-
milie um 15.00 Uhr auf dem
Katholischen Friedhof an der
Viktoriastraße zu einem Besuch
der Grabstätten ihrer verstorbe-
nen Mitglieder, um ihrer zu ge-
denken.

Reformationsfeier im Bergmannsdom
in Katernberg am 31. Oktober
Thema: „Reformation, Macht, Politik“

„Die reformatorischen Überzeu-
gungen betonen, dass Gottes
Gnade ein Geschenk ist, das wir
uns nicht verdienen müssen, ja
nicht verdienen können: Allein
durch den Glauben, allein durch
das Vertrauen auf Gottes Zusage
sind wir angenommen und geret-
tet“, erklärt der Vorbereitungs-
kreis. „Jede und jeder Einzelne
wird durch das Evangelium er-
mächtigt, sich fürVersöhnung im
Hier und Jetzt einzusetzen, das
Wort zu ergreifen und sich in ge-
sellschaftliche Debatten öffent-
lich einzumischen. Unser
Gewissen vor Gott weist uns den
Weg, um zwischen Gut und Böse
zu unterscheiden.“ Im Gottes-
dienst werden daher solche Stim-
men der Ermächtigung und
Einmischung zu hören sein – in
Predigt, Liturgie und Gebet.
Stimmen, die überall dort zu hö-
ren sind, wo sich Christen enga-

gieren, ob in der weltweiten
Ökumene oder hier in Essen. Tim

Schreiber, Pantomime aus Dres-
den, wird die „ewige Geschich-
te“ von Macht und Ohnmacht
künstlerisch bewegend in Szene
setzen. Für die musikalische Ge-
staltung des Gottesdienstes sorgt

ein Vokalquartett mit Ulrike Hel-
lermann (Sopran), Eva Kelldorf-
ner (Alt), Thomas Stenzel
(Tenor) und Thomas Demmler
(Bass). Auch die Posaunenbläser
des Rheinischen Posaunenwerks
wirken in diesem Jahr wieder
mit. Die Orgel spielt Kreiskantor
Thomas Rudolph. – Im An-
schluss an den Gottesdienst bie-
tet der Abend der Begegnung
allen Gästen die Gelegenheit
zum Austausch über das Gehör-
te; einige der Werke, die im Rah-
men einer Kinderkunstaktion der
Evangelischen Jugend zum The-
ma „Reformation und Politik“
entstanden sind, werden hier zu
sehen sein. Für einen schmak-
khaften Imbiss sorgt die NEUE
ARBEIT der Diakonie Essen.
Wie immer klingt die Feier in der
Kirche mit einem Segen zur
Nacht, einem Gebet für die Stadt
aus.

Der Bergmannsdom am Ka-
ternberger Markt. Foto: Willi
Zimmermann

Wenn der Staubsauger mal zickt
Schrauber, Bastler und Bäcker für
Repair Café im Kon-Takt gesucht

Ina Römling, Torben Körschkes, Judith Schanz, Regine Mmadu-
jibeya (v.l.) und Ronja Hasselbach suchen Helfer für das Repair
Café im Kon-Takt Katernberg. Foto: privat

Kolpingfamilie
Lieder und Gedanken
zumHerbst

Seniorenbeirat der Stadt wählte neuenVorstand
Interessenvertretung der älteren Generation
hat in Essen einen hohen Stellenwert

Geballte Kompetenz in sozialen Angelegenheiten – der Seniorenbeirat vor der konstituierenden Sitzung am 15. Oktober im Rat-
haus Essen. Foto: Elke Brochhagen

„Willst du mit mir gehen?“
Betagte Bürger können leicht etwas
für ihrWohlbefinden unternehmen



„KRACH UM BACH“
Familienkonzert in der Villa Hügel
Spannendes Barockprogramm
Für Kinder im schulfähigen
Alter und ihre (Groß-)Eltern, ,
eröffnet das Folkwang
Kammerorchester Essen am
kommenden Samstag, 25.
Oktober 2014, um 18.00 Uhr,
seine beliebte Familienkonzert-
Reihe in der Villa Hügel mit
„Krach um Bach“ einem span-
nenden Barockprogramm.
(Dauer ca. 1 Stunde) Zu hören
sein werden: Ausschnitte aus
Concerti von Wilhelm
Friedemann, Johann Christian
und Carl Philipp Emanuel Bach.
Moderation: Alexander Scherf,
Verena Fischer Flöte, Léon
Berben Cembalo , Leitung
Reinhard Goebel.

Der König ist außer sich – diese
Bach-Brüder! Wie können sie es
nur wagen, ihn, Friedrich den
Großen, mit einer Wette heraus-
zufordern? Er hatte doch nur bei

jedem von ihnen ein Konzert für
sein Lieblingsinstrument, die
Flöte, bestellt. Und jetzt weigern
sich die drei Musiker zu verra-
ten, wer welches Stück geschrie-
ben hat. Will jeder von ihnen
dreimal seinen Lohn haben?
Aber der König weiß Rat und
lässt Inspektor Burney, den
berühmtesten Musikdetektiv
Europas, nach Potsdam in sein
Schloss Sanssouci kommen.
Kann er den drei Bach-Brüdern
auf die Schliche kommen?

Diese spannende, musikalische
Verfolgungsjagd gibt es zur
Saisoneröffnung der
Familienkonzerte des Folkwang
Kammerorchesters Essen in der
Villa Hügel zu erleben! Der
„Star“ des Programmes ist die
Flöte – gespielt von der interna-
tional gefragten Flötistin Verena
Fischer. Mit dabei auf der

Bühne ist außerdem der weltweit
führende Experte für die histori-
sche Aufführungspraxis des
Barock, Reinhard Goebel.

Das Folkwang Kammer-
orchester Essen wird gefördert
vom Ministerpräsidenten des
Landes Nordrhein-Westfalen.
Die Alfried Krupp von Bohlen
und Halbach-Stiftung stellt dem
Folkwang Kammerorchester die
Villa Hügel für Konzerte zur
Verfügung und gibt damit den
jungen Musikern eine Bühne,
auf der sie sich einem
anspruchsvollen Publikum prä-
sentieren und künstlerisch
weiterentwickeln können.

Eintrittskarten zu 5,- / 10,- Euro
(Kinder / Erwachsene) unter 02
01 / 23 00 34 oder www.folk-
wang-kammerorchester.de

- Fachhändler

auf dem ehemaligen Dahlbuschgelände
Gelsenkirchen-Rotthausen – Zechenstr. 46

Telefon 0209 4 78 05 – info@kuw-kuechen.de

www.kuw-kuechen.de
und Herne – Mont-Cenis-Str. 369, Tel: 02323 961045

E-Mail: info@kuw-kuechen.de
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Seit vier Jahrzehnten dokumen-
tiert er mit der Kamera die tief-
greifenden Veränderungen, die
das Ruhrgebiet durchlebt hat.
Unter dem Titel „Von dieser
Welt“ sind vom 18. Oktober
2014 bis zum 18. Januar 2015 im
Rundeindicker der Kohlen-
wäsche auf Zollverein nun
Farbfotografien der vergangenen
14 Jahre zu sehen, die dazu auf-
fordern, dem Alltäglichen der
besonderen „Ruhrgebiets-Welt“
einen genauen Blick zu schen-
ken. Der in Gelsenkirchen leben-
de Künstler erforscht seit bereits
40 Jahren mit seiner Kamera die
Region. Als „Chronist des
Ruhrgebietes“ sind vor allem
Stadt- und Industrielandschaften
seine bevorzugten Themen,
dabei hinterfragen seine Bilder

immer auch, was passiert, wenn
der Mensch in seine Umwelt ein-
greift. Die aktuelle Ausstellung
präsentiert bisher nicht ausge-
stellte Arbeiten aus den Jahren
2000 bis 2014. Sie findet im
Rahmen des jährlichen
A u s s t e l l u n g s f o r m a t e s
„Fotografie im Rundeindicker“,
die zeitgenössischen fotografi-
schen Positionen im Ruhrgebiet
gewidmet ist, statt und ist täglich
von 10 bis 18 Uhr zu sehen. Der
Eintritt kostet 2 Euro,
Jugendliche unter 12 Jahren frei.
Weitere Informationen:
www.zollverein.de, www.josch-
umacherfotografie.de
Foto oben zeigt eines seiner
ausgestellten Werke.

„Von dieser Welt“:
Fotoausstellung mit Werken
von Joachim Schumacher
auf demWelterbe Zollverein

Autohaus Sewelies
Inh. Kfz-Meister H. – W. Sewelies
Stauderstr. 69/Ecke Rahmstraße

Telefon 0201 30 38 68
Kfz-Reparatur-Werkstatt

Eingetr. Meisterbetrieb der KFZ-Innung seit über 30 Jahren

Reparaturen aller PKW-Typen
Qualität zu günstigen Festpreisen:
• kl. Inspektion - 36,- € zzgl. Material
• gr. Inspektion - 80,- € zzgl. Material
• Zahnriemenwechsel
• Klimaanlagen-Wartung und -Service
• Unfallschaden-Beseitigung
• Abgasuntersuchung
• HU-Abnahme montags und mittwochs

• Reifendienst - Stoßdämpfer-Test 5 €
• Fehlerdiagnose
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie
mit uns einen Termin (Tel: 0201/30 38 68)

HU + AU (enth. 67,- € HU) 95,-- €
Öffnungszeiten:

mo.-do. 8 – 16.30, fr. 8 – 14-45. sa- 8-12.00 Uhr

Die Versammlung der AG 60
plus Stoppenberg mit
Neuwahlen des Vorstandes, fin-
det am Freitag, dem 7.
November 2014, um 15.00 Uhr
im Rathaus Stoppenberg statt.
Vorschlag zur Tagesordnung:
Nach der Eröffnung und
Begrüßung, der Genehmigung
der Tagesordnung, Ehrung der
Toten, Wahl einer / eines
Versammlungsleiters/ -lerterin
undWahl einer Mandatsprüfung-
undWahlkommission, folgen die
Berichte des Vorsitzenden der
AG 60 plus Klaus Rikazewski,
des Ortsvereins Vorsitzender
Matthias Blackert, und von
Bürgermeister Rudolf Jelinek:
aus dem Rat der Stadt Essen .
Danach folgt die Neuwahl des

Vorstandes der AG 60 plus
Stoppenberg wie folgt: 1.
Vorsitzender, ein stellvertreten-
der Vorsitzende, drei
Beisitzerinnen / Beisitzer, und
zwei Delegierte und
Ersatzdelegierte zur
Unterbezirkskonferenz der AG
plus. Im Anschluss:
Allgemeines, Aussprache,
Verschiedenes und Termine.
Freunde und Bekannte sind herz-
lich eingeladen. Der Vorstand
würde sich freuen, viele
Interessierte bei Kaffee und
Kuchen begrüßen zu können.
Klaus Rikazewsk im Namen
des Vorstandes.

Die AG 60 plus Stoppenberg lädt zur
Hauptversammlung und Neuwahl des
Vorstandes ins Rathaus Stoppenberg ein

TuS 87 Volleyball-Damen
mit Außenseiterchancen
Am Sonntag kommt es in
Frohnhausen (Essen-West) zum
ersten Gipfelspiel in der Freizeit-
Volleyball A-Liga der
Damenteams zwischen SC Phönix
Essen und TuS Katernberg 1887.
Die Gastgeber, SC Phönix haben
ihre bisherigen Spiele klar gewon-
nen und haben ihre Favoritenrolle
eindrucksvoll untermauert und ste-
hen sogar noch ohne Satzverlust an
der Tabellenspitze. Die
Katerbergerinnen gehen, obwohl
sie auch noch nicht verloren
haben, als Außenseiter bei Phönix
ans Netz. Im zweiten Tagesspiel
gegen die Zweitvertretung des SC
Phönix sieht die Sache schon
anders aus. Hier stehen die
Siegschancen der
Katernbergerinnen, die wieder mit
Außenangreiferin Claudia Rützel,
nach deren Verletzung, ans Netz
gehen können, nicht schlecht.
Eigentlich brauchen die
Schützlinge von Trainer Frank
Pellinat das eigene Licht nicht
unter den Scheffel stellen.
Teamleiterin Andrea Schulte hofft
aus dieser Begegnung als Sieger
hervor zu gehen. Einen guten
Saisonstart erwischte die 2. Mixed,
die VSG Katernberg 87/ ATV
Altenessen in der B-Liga. An die-

sem Doppelspieltag landete das
Mixedteam gegen den
Ortsnachbarn TV Stoppenberg
einen 2:0 (25:21,26:24) Erfolg, da
Spielertrainer Frank Pellinat sein
Team gut vorbereitete hat. Eine
geschlossene Mannschaftsleistung
brachten die ersten Punkte unter
Dach und Fach. Im zweiten
Tagesspiel gegen den letztjährigen
Tabellendritten der A-Liga, SG
Heisingen, die nur den
Zwangsabstieg hinnehmen mus-
sten, weil das Team in der
Rückrunde eine nichtgemeldete
Spielerin einsetzte, schrammte die
Spielgemeinschaft TuS Katerberg
87/ATV Altenessen nur knapp an
einer Überraschung vorbei. Satz
Eins holten sich mit 25:21 die
Heisinger. Als es im 2. Satz nach
einem Heisinger Sieg aussah, raff-
te sich das VSg 87/ ATV- Team
noch einmal auf, glich mit 25:22
das Satzverhältnis aus. Der ent-
scheidende dritte Durchgang
brachte dann mit 25:17 den
Heisingern den Sieg. „ Das Spiel
müssen wir schnell abhaken“ so
VSG-Spieletrainer Frank Pellinat.
Aber es brachte viel
Selbstvertrauen fürs
Katernberger/Altenessener-Team.


